
ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Dagmar Belakowitsch 
an die Bundesministerin für Frauen, Wissenschaft und Forschung 
betreffend Schulungen im Umgang mit Videokonferenz-Tools 

Mit dem ersten Lock-down am 16. März 2020 wurden, mit Ausnahme der 
Schlüsselarbeitskräfte, auch die Mitarbeiter Ihres Hauses sowie der nachgeordneten 
Dienststellen ins Horne-Office geschickt. 

Dienstbesprechungen und Konferenzen wurden praktisch „über Nacht" nur noch online 
abgehalten. Viele Mitarbeiter waren in diesem Bereich völlig ungeübt und teilweise 
auch überfordert. 

In diesem Zusammenhang richtet die unterfertigte Abgeordnete an die Bundes­
ministerin für Frauen, Wissenschaft und Forschung nachstehende 

Anfrage 

1. Haben Mitarbeiter Ihres Ressorts und der nachgelagerten Dienststellen im Jahr 
2019 bereits online an Dienstbesprechungen oder Konferenzen teilgenommen? 
(Bitte um Aufschlüsselung nach Sektionen der Zentralstelle und nachgelagerten 
Dienststellen) 

a. Wenn ja, wie viele Mitarbeiter haben daran teilgenommen? (Bitte um 
Aufschlüsselung nach Sektionen der Zentralstelle und nachgelagerten 
Dienststellen) 

b. Wenn ja, mit welchen Videokonferenz-Tools wurden diese Dienst­
besprechungen und Konferenzen abgehalten? 

1. Haben Mitarbeiter Ihres Ressorts und der nachgelagerten Dienststellen 
zwischen 01.01.2020 und 15.03.2020 online an Dienstbesprechungen oder 
Konferenzen teilgenommen? (Bitte um Aufschlüsselung nach Sektionen der 
Zentralstelle und nachgelagerten Dienststellen) 

2. Haben Mitarbeiter Ihres Ressorts und der nachgelagerten Dienststellen 
zwischen 16.03.2020 und 31.12.2020 online an Dienstbesprechungen oder 
Konferenzen teilgenommen? (Bitte um Aufschlüsselung nach Sektionen der 
Zentralstelle und nachgelagerten Dienststellen) 

a. Wie viele dieser Mitarbeiter bekamen eine Einschulung betreffend den 
Umgang und die Verwendung von Videokonferenz-Tools? 

b. Wie viele Mitarbeiter darüber hinaus erhielten eine Einschulung 
betreffend den Umgang und die Verwendung von Videokonferenz­
Tools? 

c. Wann genau fanden diese Schulungen statt? 
d. Wer hat diese Schulungen durchgeführt? 
e. Wie hoch waren die Kosten für die entsprechenden Schulungen? 

3. Wie viele Mitarbeiter Ihres Ressorts und der nachgelagerten Dienststellen 
konnten im Jahr 2020 aufgrund mangelnder Kenntnisse im Umgang mit 
Videokonferenz-Tools nicht an diversen online abgehaltenen Dienst­
besprechungen und Konferenzen teilnehmen? (Bitte um Aufschlüsselung nach 
Sektionen der Zentralstelle und nachgelagerten Dienststellen) 
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4. Wie genau haben Sie bzw. Ihre Vorgänger sichergestellt, dass an diesen 
Dienstbesprechungen nicht unbefugte Personen teilgenommen haben? 

5. Ab wann genau war sichergestellt, dass alle Mitarbeiter Ihres Ressorts und der 
nachgelagerten Dienststellen tatsächlich eine entsprechende Einschulung im 
Umgang mit Videokonferenz-Tools erhalten haben? 

6. Wie viele online-Dienstbesprechungen fanden in Ihrem Ressort und den 
nachgelagerten Dienststellen im Jahr 2019 statt? 

7. Wie viele online-Dienstbesprechungen fanden in Ihrem Ressort und den 
nachgelagerten Dienststellen im zwischen 01.01 .2020 und 15.03.2020 statt? 

8. Wie viele online-Dienstbesprechungen fanden in Ihrem Ressort und den 
nachgelagerten Dienststellen zwischen 16.03.2020 und 31.12.2020 statt? 

9. Wie viele online-Dienstbesprechungen fanden in Ihrem Ressort und den 
nachgelagerten Dienststellen im Jahr 2021 statt? 

10. Wie viele online-Dienstbesprechungen fanden in Ihrem Ressort und den 
nachgelagerten Dienststellen im Jahr 2022 statt? 

11. Wie viele online-Dienstbesprechungen fanden in Ihrem Ressort und den 
nachgelagerten Dienststellen im Jahr 2023 statt? 

12. Wie viele online-Dienstbesprechungen fanden in Ihrem Ressort und den 
nachgelagerten Dienststellen im Jahr 2024 statt? 
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